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Die Zahl der in Deutschland eingesetzten dentalen Implantate hat sich in den letzten 20 Jahren mehr als 
verdreifacht. Eine wichtige zahnärztliche Aufgabe bleibt es dabei, Entzündungen vorzubeugen und diese 
bei Bedarf effizient zu therapieren. Dazu ist die längerfristige Freisetzung von geeigneten 
Medikamenten nahe der Entzündung erforderlich. Der im Projekt FOMO zu validierende Ansatz ist die 
Verwendung nanoporöser formangepasster Arzneistoffdepots bestehend aus für die 
Medizinanwendungen zugelassenen Gläsern. Diese sollen mit den in der Zahntechnik etablierten 
CAD/CAM-Methoden formbar und mechanisch stabil genug sein, um den beim Kauen auftretenden 
Beanspruchungen standzuhalten. Es werden Demonstratoren erstellt und evaluiert, die in das 
Verbindungsteil (genannt Abutment engl. für Stützpfeiler) zwischen Implantat und eigentlicher 
prothetischen Versorgung (z.B. Krone) integriert werden oder Bestandteil von temporär eingesetzten 
Gingivaformern sind, die zur Konditionierung des Zahnfleischs genutzt werden. Die gewünschte 
langfristige Freisetzung der Medikamente wird durch die Optimierung der verwendeten nanoporösen 
Arzneistoffdepots und der kristallinen Struktur der Medikamente erreicht. Die anschließende 
Verwertung der entwickelten nanoporösen formangepassten Monolithen als Arzneistoffdepots ist in 
enger Kooperation mit Unternehmen aus dem Zahntechniksektor geplant. 
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